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zu realisieren. Auf dem Gebiete der Wirtschaft fallen Entschei­
dungen von größter Tragweite für unseren planmäßigen Fortschritt 
bei der weiteren Gestaltung der sozialistischen Gesellschaft als 
Ganzes. Wie deutlich ihre Vorzüge hervortreten, hängt immer 
stärker vom Wachstum der Arbeitsproduktivität ab. Das erklärt, 
weshalb unsere Partei ihre Kräfte und Anstrengungen in so hohem 
Maße auf diesen Abschnitt konzentriert und auch künftig konzen­
trieren wird.

Im Kern geht es darum, die Einheit von Wirtschaftts- und Sozial­
politik fortzusetzen und zu vertiefen. Erforderlich ist weiter­
hin ein dynamischer Leistungsanstieg, der es uns ermöglicht, das 
materielle und kulturelle Lebensniveau der Werktätigen auch künf­
tig spürbar zu steigern und zugleich die materiell-technische Ba­
sis auszubauen und zu modernisieren.

Bis zum Jahre 1980 visieren wir an, die Arbeits- und Lebensbedin­
gungen der Bevölkerung auf vielen Gebieten so zu gestalten, daß 
sie bereits weitgehend den Maßstäben der entwickelten soziali­
stischen Gesellschaft gerecht werden. Aus diesem hohen Ziel lei­
ten sich die grundlegenden Anforderungen an die politisch-ideo­
logische Arbeit unserer Partei ab, an ihre Fähigkeit, die kom­
plizierten Prozesse des sozialistischen Aufbaus in der neuen 
Phase der Entwicklung der Deutschen Demokratischen Republik zu 
meistern. Solche Aufgaben verlangen den höchsten Einsatz jedes 
Genossen.

Mit gutem Grund haben wir auf der 4* Tagung des Zentralkomitees 
formuliert, der Fünfjahrplan zur Entwicklung der Volkswirtschaft 
in den Jahren 1976 bis 1980 ist ein Kampfprograrmn für die wei­
tere Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft in 
der Deutschen Demokratischen Republik und die Schaffung der 
Voraussetzungen für den allmählichen Übergang zum Kommunismus.
Die Erfahrungen, die wir seit dem IX. Parteitag bei der Leitung 
in Wirtschaft und Staat gesammelt haben, stärken unsere Gewiß­
heit, dieses Programm zu meistern.

Die Maßnahmen unseres sozialpolitischen Programms zielen auf ei­
ne umfassende gesellschaftliche Wirkung ab. Erstens dienen sie


